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Besonderer Hinweis:

30. April: VFR-Tierschau in Ansbach 

1. Mai:      B
ullenparade in Neustadt 



Verehrte nordschwäbische Rinderzüchter!

Ab Januar 2000 greift die gemeinsame Vereinba-
rung der süddeutschen Besamungsstationen und
Rinderzuchtverbände, nach der keine Fleckvieh-
Prüfbullen mehr in die Prüfung gehen sollen, die
einen rechnerisch größeren als den 25%igen RH-
Genanteil in sich führen. Damit wird sich völlig zu
Recht auf die dem Fleckvieh selbst innewohnen-
den Stärken besonnen. Ist es doch gerade eine
beeindruckende Entwicklung, mit der in den letz-
ten Jahren die Milchleistung innerhalb des Fleck-
viehs gesteigert werden konnte. Sowohl in der
Breite als auch in den vorderen Spitzen gehts
gewaltig und beständig voran. 

Da entgegen den Unkenrufen die Bullenkälber-
preise allen Stürmen unbeschadet trotzen, wird
es sehr vernünftig sein, die zweigeteilte Lei-
stungsentfaltung des Fleckviehs nicht zu mindern.
Nach der Zuführung von mehr oder weniger Rot-
buntblut in die herdeneigenen Linien geht es nun
darum, sofort und nachhaltig weiterzumachen,
um mit ausgesuchten Milch- und Fleischverer-
bern aus dem breitgefächerten FV-Bullenreser-
voir Tiere mit besonderer Marktnachfrage zu
erstellen. Das sind jetzt und sehr sicher auch in
Zukunft jene, die „mit einem Schuß“ RH-Blut
großrahmig und euterstark wurden und nun wie-
der mit den erwünschten Typmerkmalen des
Fleckviehs ein zukunftsträchtiges Tiermaterial
darstellen, mit dem überregional Marktanteile zu
erzielen sind.

Gerade dort, wo es um wirtschaftliche Rinderpro-
duktion in größeren Beständen geht, wird das
Fleckvieh seine Position weiter ausbauen können
und zur Verdrängung ansetzen können. Vielfach
zeigt sich, daß mit nur durchschnittlichem Mana-

gement, was vorzuhalten mit zunehmender Be-
standsgröße schon schwierig genug ist, das Fleck-
vieh seine Stärken überzeugend in die Waagschale
werfen kann. Anspruchslosigkeit und gleichzeitig
Leistungsstärke bei Milch und Fleisch, zwei schein-
bar unvereinbare Eigenschaften, werden von kei-
ner anderen Rasse so überzeugend repräsentiert. 

Um dieses Wissen nicht für sich zu behalten, wer-
den nun vermehrt gemeinsame Marketingakti-
vitäten entfaltet werden, um die Verbreitung von
Fleckvieh innerhalb und außerhalb der ange-
stammten Zuchtgebiete zu fördern. Mit der Grün-
dung der VFR-GmbH, die im Januar in Neustadt
als flexibles Marketing-Instrument geschaffen
wurde, wird dieses Ziel beharrlich, gebündelt und
unerschrocken angegangen oder weiterverfolgt.
Fast alle Entscheidungsträger in den Organisatio-
nen sind sich in einer Sache selten so einig wie in
dieser. Die bisherige traute Ruhe in bürokratisier-
ten Strukturen wird mit dem an seine Stelle tre-
tenden Wettbewerb abgelöst und birgt damit
riesige Chancen in bisher für sicher verteilt gehal-
tenen Märkten. 

Die Tatsache, daß mit Fleckvieh ein gutes Produkt
bisher mäßig gut vermarktet wurde und es sich
bei anderen Rassen eher umgekehrt verhält, soll-
te für die Zukunft erwartungsfroh stimmen und
zum Hochkrempeln der Hemdsärmel einstimmen.

Vorwort 
des 
Stationsleiters

Mit freundlichen Züchtergrüßen

R. Lömker
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Die Ziele der VFR-GmbH stehen schon fest – über den Weg
wird noch gesprochen. DDr. Lömker (li) und Dr. Aumann,
Geschäftsführer beim Besamungsverein Neustadt/Aisch
und nun auch der VFR-GmbH (re). Foto: Kratzer



Die Zuchtwertschätzung im Februar bringt wenig
Überraschungen. Der Bulle Ralbit hat sich promi-
nent behauptet. Leider gibt es nur Restportionen
für den Embryotransfer. Die nun wieder neue
Nummer 1 in Höchstädt ist der Bulle Placido, der
5 Milchwertpunkte auf nunmehr 135 zulegen
konnte und damit auch 3 Gesamtzuchtwertpunk-
te auf 126. Sein Fleischwert ist über die Schätzun-
gen konstant bei 108 geblieben. 

Unmittelbar darauf folgt nun ein Neuling, der mit
MW 130 und FW 114 den GZW 126 erreicht. Es ist
dies der Bulle Ralweg, der als Euterverbesserer
auffällt. Danach ist der Bulle Radio platziert, der 
4 MW-Punkte auf 132 und 3 GZW-Punkte auf 124
gewonnen hat. Er hat zudem mit 115 einen sehr
passablen FW, womit er ein voll im Zweinutzung-
styp stehender Fleckviehvererber ist, der jedoch
nicht auf sehr kleine Kühe genommen werden
sollte, weil er selbst den Rahmen bei seiner
Nachkommenschaft nicht vergrößert. 

Zarist liegt mit GZW 124, MW 130 und FW 114
vor zwei weiteren Debütanten, nämlich Rasant
und Rallex. Beide haben jeweils MW von 126,
GZW über 120 und FW über 100. Rallex war beim
letzten Mal noch zurückgestellt, hat sich nun ge-
genüber der letzten Schätzung aber um 6 GZW-
Punkte und um 8 MW-Punkte vorgeschoben, so
daß wir ihn nun auch gerne mit einsetzen werden.
Bei Rasant soll noch einmal abgewartet werden.

Hinzuweisen ist noch auf zwei weitere Neulinge,
die Bullen Radikal und Furler. Radikal hat einen
MW von 129, einen GZW von 119 sowie einen FW
von 110. Er vererbt nach Exterieur sehr ausgegli-
chen. Furler mit MW 123 und FW 109 kommt auf
einen GZW von 118 und ist ein besonders inter-
essanter Leistungs- und zugleich Exterieurverer-
ber. Rahmen, Fundament und Euter werden
sichtbar überdurchschnittlich verbessert. 

Verlassen muß uns dieses Mal nur der Bulle Stre-
nil wegen abgefallenen GZW. Ihm werden viele
nachtrauern, weil er so nachhaltig Milchmenge
vererbt und schöne Töchter hervorgebracht hat.

Trotzdem freuen wir uns, auch in diesem Quartal
wieder ein sehr attraktives Bullenangebot vorhal-
ten zu können. 

Zur weiteren Bullenempfehlung möchten wir die
Aufmerksamkeit erneut auf die Bullen Rolo, Hum-
lang, Prosner und Borneo lenken, wie sie im
Innenteil des vorhergehenden Bullenboten be-
schrieben waren und bei deutlicher Veränderung
von Zuchtwertdaten auch in diesem genauer
beschrieben sind. Auch sollten Sie wieder die
Bullen Stego und Winzer in Erwägung ziehen.
Seien Sie sich bewußt, daß es für verhältnis-
mäßig wenig Aufpreis die Aussicht auf ein Vielfa-
ches an Ertrag mit dieser Reihe Bullen gibt.

Überregional könnte als erster Malf-Sohn der
Bulle Major angepriesen werden, was keine
besondere Aufmerksamkeit verdient, da seine
Töchter im Exterieur nicht befriedigen. Er hat sei-
nen rechnerisch hohen Milchwert nach dem Tier-
modell zu 40 % aus den Elternmilchwerten; einen
großen Anteil auch aus dem Mutter-MW von >180.
Mit seinen absoluten Töchterleistungen, mit denen
die Milchtanks voll werden, wäre er in Höchstädt
gerade mal hinterer Stier im Vorderfeld. 

Neues aus der 
Zuchtwertschätzung 
für Nordschwaben
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VFR-GmbH gegründet
Am 24.01.200 wurde in Neustadt a. d. Aisch
die VFR-GmbH gegründet, deren Ziel die ge-
winnorientierte Vermarktung von Produkten
und Dienstleistungen der Mitgliedsorganisa-
tionen innerhalb und außerhalb Bayerns ist.
Hiermit werden in gemeinschaftlicher Koope-
ration der 3 Besamungsstationen (Höchstädt /
Neustadt / Marktredwitz) und der 5 Zuchtver-
bände (Ansbach / Bayreuth / Schwandorf /
Wertingen / Würzburg) vor allem Geschäfte
abgewickelt, die gesamthaft besser zu bedie-
nen sind, als es von jeder einzelnen Organisa-
tion allein möglich wäre. Damit ist ein bedeu-
tender Schritt getan, die genannten Organisa-
tionen mit ihren Mitgliedern im liberalisierten
Markt aussichtsreich zu positionieren. Von der
erwarteten Liberalisierung der Rinderzucht
werden zuerst alle Rinderzüchter erheblich
profitieren, in dem verschlankte Organisatio-
nen Synergieeffekte und Kostendegressionen
aufgrund von Produktivitätssteigerungen nut-
zen und zunehmend leistungsstarke Preise
und besseren Service bieten können. 



Wie in unseren Nachbarländern Dänemark und
Niederlande bereits sehr weit für rinderhaltende
Betriebe verbreitet, möchten wir auch in Nord-
schwaben in Kürze für die Mitgliedsbetriebe eine
empfehlenswerte und kostengünstige Klauen-
pflege von der Station aus vorhalten und anbie-
ten. Durch hochtechnisierte Gerätschaften und
bestens ausgebildete Klauenpfleger wird die Tier-
gesundheit und damit die Wirtschaftlichkeit der
Kuhbestände verbessert und auf ein hohes
Niveau gesetzt werden können. 

Deshalb rufen wir im ersten Schritt alle Personen
auf, sich mit der Station in Verbindung zu setzen,
die sich vorstellen könnten, gegebenenfalls
neben oder auch anstelle der Bewirtschaftung
des elterlichen oder eigenen Betriebes, zusätzli-
che überbetriebliche Aufgaben zu übernehmen.
Wir werden im März zu einer unverbindlichen
Informationsveranstaltung einladen, bei der die
wesentlichen Einzelheiten zu Ausbildung, Ein-
satzplanung und Tätigkeitsorganisation darge-
stellt werden. 

Eine für diesen Zweck formulierte Stellenanzeige
hat etwa folgenden Wortlaut:

Stellenanzeige

Wir sind eine Besamungsstation für Rinder
mit überwiegendem Tätigkeitsbereich in
Nordschwaben und suchen zum Aufbau
eines professionellen Dienstleistungsservice
zum Nutzen unserer Mitgliedsbetriebe weite-
re interessierte, bevorzugt jüngere Personen,
die sich einer qualifizierten Fachausbildung 

zur geprüften Klauenpflegerin / 
zum geprüften Klauenpfleger

unterziehen und danach für unsere Mit-
gliedsbetriebe tätig werden möchten. 

Sie sind idealerweise den Umgang mit weib-
lichen Rindern gewohnt, verfügen über die
Bereitschaft und Lernfähigkeit, sich in eine
anspruchsvolle Tätigkeit einzuarbeiten und
sind je nach Anforderung auch in der Lage,
flexible Zeitvorgaben zu erfüllen. Sie sind
zudem im Besitze der Fahrerlaubnis der
Klasse 3.

Wir bieten dafür hochmoderne, komfortable
Arbeitsausrüstung, hochattraktive Bedin-
gungen im Arbeitsverhältnis und wenn ge-
wünscht, auch die Möglichkeit für die sehr
kostengünstige Übernahme einer großzügi-
gen Wohnung. 

Bei Interesse und Wunsch nach weiteren
Informationen wenden Sie sich bitte an:

Stationsleiter der 
Besamungsstation Höchstädt 

Ensbachstraße 17 

89420 Höchstädt/Donau

Aufbau einer 
professionellen Klauenpflege 
für Mitgliedsbetriebe
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Mithilfe hochmoderner Technik läßt sich beim Klauen-
schneiden der körperliche Arbeitseinsatz erheblich runter-
fahren und die Tier-Durchsatzzahl erheblich hochfahren,
sehr zum Vorteil aller Beteiligten.



Am 22.02.2000 hat in Nordschwaben eine ge-
meinsame Veranstaltung von Besamungsstation
und Zuchtverband in Gottmannshofen stattge-
funden. Neben den Erfahrungen eines Landwir-
tes, Dipl.Ing.agr. Stefan Purucker aus Marktred-
witz, mit der Einführung eines Melkroboters in
seinem Betrieb, wurde auch über Arbeit und
Ziele der VFR-GmbH von deren Geschäftsführer,
Dr. Hans Aumann aus Neustadt/Aisch, berichtet. 

Der Knüller war aber ganz sicher die Vorstellung
eines Herdenzüchtungsinstruments für den
Eigengebrauch, des „Palm Genom 2000“ durch
die Zuchtleiter aus Bayreuth, LOR Frank Oertel
und LR Uwe Lucas. Mit einem handlichen elektro-
nischen Gerät in der Größe einer Brieftasche wird
es den hiesigen Rinderzüchtern ermöglicht,
selbst eine vorwärtsgerichtete Züchtung in der
eigenen Herde zu betreiben. Unter Zuspielung
der gesamten LKV-Daten einer Herde kann man
leicht die am besten passenden Bullen unter
gewünschten Kriterien als „Passerpaarungen“
für die eigenen Kühe aussuchen. Damit kann es
zu einer nachhaltigen züchterischen Verbesse-
rung der Bestände kommen. Wie interessiert alle
Zuhörer dies Angebot angenommen haben, zeigt
die ganz überwältigende Resonanz auf dieses
Hilfsmittel.

Allen die, in Gottmannshofen nicht da sein konn-
ten, sei eine Nachfrage bei den Rinderzuchtfach-
beratern beim Amt empfohlen, die an der Er-
klärung, Verbreitung, und zweckentsprechenden
Nutzung des Palm Genom 2000 in den Betrieben

unterstützend mitwirken und sicher auch eine
persönliche Demonstration vornehmen. Es sind
dies die Herren Mayr, Oblinger und Piehler vom
Amt in Wertingen.

Im Nachmittagsteil der Veranstaltung wurde für
die Höchstädter Eigenbestandsbesamer und Hof-
containerhalter der in Kürze neu eingeführte
Samenlieferservice vorgestellt. Zu äußerst gün-
stigen Konditionen wird jeweils nach der Zucht-
wertschätzung allen Betrieben mit einem hofei-
genen Container Samen und Stickstoff nach
Hause oder auf den Betrieb geliefert und enthebt
damit von der nicht selten zeitraubenden An- und
Abfahrt zur bisherigen Ausgabestelle.

Gemeinsame 
nordschwäbische Rinderzucht-Veranstaltung 
in Gottmannshofen
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Bulle Horb eingegangen
Im Laufe des Monats Februar ist in Neustadt/Aisch der allseits bekannte und vielmals eingesetzte
Bulle Horb nach einem selten langen Bullenleben eingegangen. Er hat sich bis ins hohe Alter seine
und auch viele Futterrationen für seine Stallgefährten ebenso aufs redlichste verdient. Der Sperma-
vorrat ist nicht groß, so daß sein Einsatz in der Zucht in Kürze ganz enden wird.
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Am 03.02.2000 waren die Bäuerinnen und Bauern der Höchstädter Besamungsbetriebe
auf die Station geladen, um sich in Fragen der Kälberaufzucht und bei den Kälberkrank-
heiten auf den neuesten Wissensstand bringen zu lassen. 
Die Diplomagraringenieure Mödinger und Janknecht haben am 01.03.2000 über moderne
Jungrinderaufzucht und über Stoffwechselstörungen bei Kühen vorgetragen, wiederum
vor vollbesetztem Haus. 

Noch einmal sei ausdrücklich auf die dritte Veranstaltung der „Höchstädter Bauerntage“
hingewiesen, die am 04.04.2000 wegen des zu erwartenden Interesses, nicht mehr auf
der Station, sondern im Saal des Gasthofes Gumpp in Deisenhofen stattfinden soll, der
Luftlinie 400m von der Station entfernt liegt und von der Station aus ausgeschildert sein
wird. Wegen der so großen Bedeutung nach Leistungssteigerung und Arbeitswirtschaft
sollten sich die vorwärtsstrebenden Betriebe diesen Vortrag keinesfalls entgehen las-
sen, da in der Totalmischration beachtliche Produktionsreserven schlummern, die nicht
ungenutzt bleiben sollten. Es werden hier sowohl die Stimmen aus der Wissenschaft
mit den Erfahrungen von einem Versuchsgut als auch die Stimmen aus der Praxis mit
den Erfahrungen eines ganz bekannten Anwenders zusammengetragen werden.

Dienstag, 04.04.2000: Einladung 
im Gasthof Gumpp in Deisenhofen bei Höchstädt

zum 19.30 Uhr,  abends mit Bier für Bauern und Bäuerinnen
3. Höchstädter „Totalmischration – Hülsenberger Ergebnisse“

Bauerntag: Dr. L. Raab, Pinneberg
„TMR – ein Management- und Fütterungssystem“

Dipl. Ing. agr. (FH) J. Mödinger, Langenau
„Praktische Erfahrungen mit TMR“

Herr F. Jäger, Uhlbach
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Der Besamungsverein Nordschwaben fördert
den Prüfbulleneinsatz, um ganz besonders mit
ihm beschleunigten Zuchtfortschritt zu erzielen. 

Nachfolgend sind die Wartebullen oder Wieder-
einsatzbullen genannt, für deren Töchter die Prä-
mien für den Zeitraum 01.10. bis 31.12.1999 vor
kurzem zur Auszahlung gekommen sind.

Name des Bullen aus den Geburtsjahren 1992
und 1993 
(In Klammern: Zahl der Töchter mit jetzt ausge-
werteter Leistung)

Morgen (1), Horlist (1), Eldox (1), Hornig (1), 
Steger (2), Zacher (1), Zampano (4), Weirich (1),
Zagreb (12), Zangl (5), Zanol (6), Merost (10),
Merk (19), Mertes (10), Radio (7), Weidner (10),
Horgau (8), Raps (15), Alpin (7), Polo (15), Po (20),
Humor (10), Lambada (21), Rabiat (23), Zaum
(16), Prost (22), Humbach (35), Radikal (36), 
Raspel (34), Rabe (30), Padua (32), Human (27),
Bonus (31), Rasant (36), Radeg (37), Fury (16),
Furore (10), Humbold (22), Horrend (14), Furler
(31), Boheme (20), Humbug (26), Ferdl (10),
Ralambo (8), Humil (3), Hamburg (7), Reiz (8),
Holiday (2), Ferrari (2), Reineke (6), Hinz (1), Hill
(1), Hilmar (3), Ramsau (3).

Auszahlung der Prüfbullentöchter-Prämie
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Mit Ausgang des gerade vergangenen Jahres
1999 hatten die Mitarbeiter der Station auf ihrer
Weihnachtsfeier einen besonderen und festlichen
Höhepunkt zu begehen. Mit dem Jahr der Verab-
schiedung ebenso erreichten 25-jährigen Dienst-
jubiläum und der damit ein Vierteljahrhundert
währenden Mitarbeiterschaft beim Besamungs-
verein Nordschwaben konnten zwei Besamungs-
techniker in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet werden. Herr Friedrich Wurm aus
Höchstädt und Herr Erwin Härtle aus Haupelts-
hofen konnten im Beisein der gesamten Vorstand-
schaft und Mitarbeiterschaft des Besamungsver-
eins geehrt werden. 

Den Ausbildungslehrgang für Besamungswarte
absolvierten beide in der Dr.Dr. Eibl-Ausbildungs-
stätte in Neustadt/Aisch in Jahre 1973, an dessen
Ende der erfolgreiche Abschluß der Prüfung
gestanden hat.

Herr Friedrich Wurm
kam im Mai 1974
zum Besamungsver-
ein. Die ersten Jahre
waren alles andere
als unbeschwert, da
häufig und fernab
der Heimat Be-
samungstouren ge-
fahren werden muß-
ten und das auch mit
vielen auswärtigen
Übernachtungen. An
der bis heute bei
Herrn Wurm erhalte-

nen immer guten Laune kann man vielleicht able-
sen, daß der ständige Umgang mit Tieren sich
nicht zum Nachteil auf die persönliche Ausgegli-
chenheit auswirkt. 

Herr Erwin Härtle
kam ebenfalls im 
Jahre 1974 zum Be-
samungsverein.
Während der lang-
jährigen Dienstzeit
wurde Herr Härtle
nicht durchgängig
verschont vom Ver-
letzungspech, wel-
ches ja in der Be-
samungstätigkeit an
vielen Stellen lauert.
Auch nach mehre-
ren Zwangspausen

kam er immer wieder auf die Beine und ist zu
unserer und vor allem zur Freunde der Be-
samungskundschaft aktiv im Dienst geblieben.
Der entschiedene Wille im Kreise der Kollegen-
schaft auch das 25-jährige Jubiläum zu feiern,
mag der unnachgiebige Ansporn zum Durchhal-
ten gewesen sein. 

Ein Großteil der ehemaligen Besamungskund-
schaft bescheinigt den Technikern außergewöhn-
lich gute Arbeit. Sie sind mit Leib und Seele für
die Mitgliedsbetriebe dagewesen und wurden
und werden dafür nach wie vor sehr geschätzt. 

Es war deshalb eine Ehre, für 25-jährige treue
Dienste beim Besamungsverein die Urkunde und
die Ehrenzeichen der Bayerischen Arbeitgeber-
schaft übergeben zu dürfen.

Wir wünschen weiterhin gut erhaltene Gesund-
heit, Freude und Spaß an bisher vernachlässig-
ten Aktivitäten und einen erfüllten Ruhestand,
der sicher gar nicht so viel schlechter zu ertragen
ist, als das abwechslungs- und anforderungsrei-
che Arbeitsleben.

Zwei langjährige Stationsmitarbeiter 
in den Ruhestand verabschiedet

Geplatzte Samenröhrchen
wir bitten um Verständnis, wenn wir Ihnen Samenportionen, die vereinzelt zeitlich nahe am Auf-
tauzeitpunkt durch Platzen unbrauchbar wurden, nicht ersetzen können, soweit es sich um Samen
mit stationsfremder Herkunft handelt. Dies ist bei stationseigenem Samen jedoch durchaus mög-
lich, wenn wir die geplatzte Paillette zurückerhalten.



Geprüfte Vererber

Borneo ist ein gleichermaßen starker Leistungs- und Exterieurver-
erber. Er sollte wegen seiner vergrößernden Rahmenvererbung
auch nur auf größere Kühe gesetzt werden, um den hier und da auf-
tretenden Kalbeschwierigkeiten auszuweichen.

Züchter: Heidel Erhard, UntersiemauBORNEO 03/34490 *27.05.1994

Bonsar 120 101 104 103
MW 124 +798 +0,13 -0,03

Bonn MW 108 FW 103
Taxi MW 112

Aris 9 6 8 9
MW 126 +985 -0,08 -0,08

Renner MW 129 FW 103
Arina MW 103

Züchter: Leicht Rudolf, HeiligenstadtFURLER 10/178005 *28.10.1994

Streuf 136 106 98 115
MW 154 +537 -0,28 +0,08

Zeus MW 113 FW 111
Hella MW 115

Melissa 9 6 8 8
MW 120 +881 -0,29 -0,06

Propeller MW 126 FW 100
Margot MW 98
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

122
98

108
116
119
103
125
107
104
90
86

115
96

108
92

108
123
103
97
83

103
112
109
89
92
98
95
79
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

109
105
111
110
109
111
112
98

129
105
97

120
107
114
111
105
91

105
97
99
97
93
95
99
95

100
100
103
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Milch Fleisch Fitness

MW 131 (86 %)

Menge kg
32 5675

+ 1069
Fett % 3,98

– 0,01
Eiweiß % 3,44

± 0,05

Melkbarkeit
M 45  1,75  –0,07

Persistenz
P 86   + 5
HD 5684

FW 95 (64 %)

GZW 117

Nettozun. +      0
Fleischant. + 0,07
Handelskl. –   1,6

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 123 (83 %)

Menge kg
62 2070

+ 823
Fett % 3,83

– 0,20
Eiweiß % 3,16

± 0,00

Melkbarkeit
M 41  1,99  +0,25

Persistenz
P 85   + 4
HD 5759

FW 109 (67 %)

GZW 118

Nettozun. +    18
Fleischant. + 0,30
Handelskl. +   5,8

Furler ist der beste unter den Streuf-Söhnen; mit nordschwäbischer
Prüfung zudem. Da dies die am schwierigsten zu bestehende ist,
kommt dies einem Prädikat gleich. Bestes Exterieur, sehr gute 
Leistung, beste Melkbarkeit: sehr empfohlen!



Geprüfte Vererber

Prosner ist selbst ein massiger Bulle, der enorme Milchmenge und
überzeugendes Durchhaltevermögen vererbt. Er scheint unserem
Horst ähnlich, dessen Fleischwert auch niedrig geschätzt war, was in
der Neigung zur Spätentwicklung begründet sein könnte.

Züchter: Pickel Johann, AmmerriedPROSNER 15/43696 *28.04.1994

Prosa 123 98 108 108
MW 110 +499 -0,01 -0,07

Posco MW 102 FW 83
Heike MW 129

Lerche 9 7 7 7
MW 129 +1379 -0,25 -0,23

Renner MW 129 FW 104
Laedi MW 103

Züchter: Schwab Georg, LintachRADIKAL 06/60553 *15.06.1994

Radon 115 102 112 128
MW 128 +1320 -0,57 -0,14

Radi MW 112 FW 109
Wotkai MW 115

Fortuna 9 8 8 8
MW 137 +467 +0,57 +0,42

Rowenta MW 100 FW 84
Fanda MW 109
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

107
100
121
119
106
110
95

119
107
93

105
118
114
124
118
101
90
91
94
98
91

108
102
105
102
108
103
104
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

100
101
103
100
98
91

103
104
93

104
113
93

109
96
98

102
110
98

101
112
110
87

103
99
76
94
77
94
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Milch Fleisch Fitness

MW 131 (61 %)

Menge kg
40 5738

+ 1373
Fett % 3,94

– 0,19
Eiweiß % 3,31

– 0,23

Nettozun. –    11
Fleischant. – 0,33
Handelskl. –   7,7

Melkbarkeit
M 51  1,77  +0,04

Persistenz
P 87   + 6
HD 5422

Zellz.  89 (49 %)

FW 84 (61 %)

GZW 116

76

88

100

112

124

136
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Milch Fleisch Fitness

MW 129 (87 %)

Menge kg
89 2112

+ 629
Fett % 3,86

– 0,03
Eiweiß % 3,35

+ 0,24

Melkbarkeit
M 47  1,89  +0,19

Persistenz
P 84   + 3
HD 5937

FW 106 (62 %)

GZW 119

Nettozun. +    22
Fleischant. – 0,15
Handelskl. +   4,9

Radikal ist unter den Überdurchschnittlichen ein Durchschnittlicher,
so daß in keinem der wertgebenden Merkmale eine Verschlechte-
rung bei den Töchtern zu erwarten ist.



Geprüfte Vererber

Rallex-Töchter haben vor allen anderen starke Zentralbänder im
Euter. Kühen mit „durchgebrochenen“ Eutern kann mit ihm zu ver-
besserten Töchtern verholfen werden.

Züchter: Limmer Michael u. Susanna, RoggendorfRALLEX 01/22151 *07.07.1994

Ralbo 119 107 108 111
MW 142 +1026 +0,24 +0,13

Radi MW 112 FW 109
Wisky MW 122

Ursa 7 7 8 8
MW 112 +114 +0,87 +0,09

Sack MW 110 FW 90
Ulla MW

Züchter: Lober Hans, EgloffswindenRALWEG 01/22176 *07.09.1994

Ralbo 119 107 108 111
MW 142 +1026 +0,24 +0,13

Radi MW 112 FW 109
Wisky MW 122

Susi 7 7 8 8
MW 123 +842 -0,20 -0,01

Sambach MW 117 FW 101
Elke MW 102

11

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

96
104
96

109
92

103
99

106
115
95

101
93
98

105
102
109
133
96

102
81

111
124
101
112
106
88
97

106
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

92
98
96

111
92

100
98

109
86
93
87
93

104
106
100
97

105
96

109
96

117
100
104
99

107
88
98

101
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Milch Fleisch Fitness

MW 126 (81 %)

Menge kg
55 2055

+ 780
Fett % 3,98

+ 0,25
Eiweiß % 3,14

– 0,01

Nettozun. +    24
Fleischant. – 0,43
Handelskl. –   1,2

Melkbarkeit
M 40  2,08  +0,34

Persistenz
P 83   + 2
HD 5656

FW 103 (64 %)

GZW 120

76

88

100

112

124

136
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Milch Fleisch Fitness

MW 130 (77 %)

Menge kg
41 2098

+ 761
Fett % 4,01

+ 0,08
Eiweiß % 3,29

+ 0,13

Melkbarkeit
M 33  1,97  +0,16

Persistenz
P 81   ± 0
HD 5761

FW 114 (60 %)

GZW 126

Nettozun. +    41
Fleischant. + 0,01
Handelskl. +   0,4

Ralweg ist vorn eingereiht, weil MW und FW zugleich hoch sind. 
Er ist ein Euterverbesserer und guter Leistungsanlageträger.

Foto noch
nicht vorhanden



Geprüfte Vererber

Stego kommt aufgrund seiner früheren Nachzucht nun auch spät zu
besonderen Ehren. Im Gegensatz zu anderen Steg-Söhnen hält er,
was er verspricht. Als Milchleistungsgarant unbedingt empfohlen.

Züchter: Weller Klaus, KosbachSTEGO 10/27821 *14.08.1992

Steg 99 96 93 108
MW 132 +1063 -0,25 +0,04

Stromer MW 85 FW 109
Evi MW 114

Lire 8 7 8 8
MW 120 +548 +0,16 +0,06

Egmond MW 106 FW 100
Luna MW 95

Geschäftspartner des Besamungsvereins Nordschwaben
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Milch Fleisch Fitness

MW 139 (83 %)

Menge kg
52 5689
62 + 1293
Fett % 3,99

– 0,10
Eiweiß % 3,39

– 0,04

Nettozun. +    21
Fleischant. – 0,01
Handelskl. +   4,6

Melkbarkeit
M 32  1,74  +0,03

Persistenz
P 85   + 3
HD 5561

Zellz.  105 (79 %)

FW 108 (56 %)

GZW 131

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlänge kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Vorhand schwach voll
Mittel-/Nachhand schwach voll
Schulter locker straff
Rücken matt straff
Beckenneigung ansteigend abfallend
Sprunggelenk
- Winkelung säbelig, steil normal
- Ausprägung unklar trocken
Fessel weich straff
Klauentracht flach hoch
Klauenschluß offen geschlossen
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter wenig viel
Euterboden tief hoch
Strichausbildung nachteilig vorteilig
Strichstellung gespreizt senkrecht
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

110
102
98

101
111
112
107
95

104
102
102
92

124
100
91
94
96

100
115
102
101
100
80

105
119
98

105
94
94
93
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• Alle Zuchtrinder BHV1-frei

• Kontrolle auf Eutergesundheit

• Qualitätskälber für Zucht und Mast

• bester Service am Markt und ab Stall

Zuchtverband für das
Schwäbische Fleckvieh

86637 Wertingen
Telefon  0 82 72/80 06-80
Telefax  0 82 72/80 06-87

Unsere nächsten Markttermine:
Großvieh und Zuchtkälber:

12.04.00 10.05.00 14.06.00 12.07.00

Nutzkälber:
13.04.00 27.04.00 11.05.00 25.05.00
15.06.00 29.06.00 13.07.00 27.07.00

Eutersiegerin, Jubiläumstierschau 1997

Lager:

Am Bahnhof
89434 Blindheim
Tel. 09074/3603

Montag – Samstag
8.30 Uhr – 12.00 Uhr

Raiffeisenbank

Raiffeisenbank
Höchstädt 
und Umgebung eG
gegr. 1898
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Prüfbullen
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Prüfbullen

16



Prüfbullen
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Höchstädter Bullenbote
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Gesamtzuchtwert

Placido 126
Ralweg 126
Radio 124
Zarist 124
Rasant 123
Rallex 120
Zagreb 120
Muskat 119
Radikal 119
Wein 119

Milchwert

Placido 135
Radio 132
Ralweg 130
Zarist 130
Rallex 126
Rasant 126
Zagreb 124
Furler 123
Steidle 123
Zangl 123

Fleischwert

Humbach 127
Real 126
Planker 122
Zabel 120
Zulu 117
Radio 115
Ralweg 114
Zarist 114
Weiser 111
Zagreb 111

Melkbarkeit

Rallex 0,34
Planker 0,32
Streku 0,27
Strenil 0,27
Horgau 0,27
Furler 0,25
Weiser 0,21
Ralweg 0,16
Real 0,14
Rasant 0,13

Vererbungsstärken unserer Bullen nach Merkmalen

Milchmenge

Radio +1002
Rasant +948
Placido   +918
Muskat +913
Zulu +830
Furler +823
Rallex +780
Zangl +763
Ralweg +761
Humbach +747

Rahmen

Humbach 133
Zagreb 118
Zarist 117
Muskat 116
Weiser 115
Zangl 113
Real 111
Steger 111
Moll 110
Furler 109

Bemuskelung

Zagreb 117
Zulu 117
Humbach 112
Humbach 112
Streku 112
Planker 111
Weiser 107
Furler 105
Steger 103
Steidle 102

Fundament

Placido 118
Furler 111
Hosist 111
Real 111
Zangl 110
Horgau 109
Radio 109
Streku 109
Wein 107
Zagreb 106

Euter

Weiser 130
Horgau 122
Real 122
Muskat 116
Moll 114
Zarist 112
Ralweg 111
Rallex 109

Fruchtbarkeit

Real 120
Zangl 114
Moll 112
Zarist 112
Hadler 110
Hosist 109
Wein 109
Ralweg 104

Leichtkalbigkeit

Steger 114
Rallex 112
Hadler 109
Horgau 107
Zangl 105
Zulu 105
Radio 103
Moll 103

Zuchtleistung

Hadler 110
Zangl 110
Real 108
Moll 107
Ralweg 107
Rallex 106
Furler 104
Wein 104

Eiweißgehalt

Radikal 0,24
Zagreb 0,18
Horgau 0,17
Hosist 0,14
Ralweg 0,13
Zarist 0,13
Placido 0,09
Weiser 0,03

Euterreinheit

Rallex 124
Steidle      117
Real 116
Radio 115
Wein 115
Planker 114
Weiser 114
Muskat 113

Zellzahl

Placido 107
Weiser 107
Hadler 106
Steidle 106
Streku 104
Zabel 103
Wein 102
Zarist 101

Kappa-Kasein

Muskat AB
Placido AB
Streku AB
Hadler AA
Moll AA
Planker AA
Steidle AA
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